
Berlangt-Nnzeigen

Verlanqt.-Frrlnen und Mädchen.

gnlerrvhn.
zi'frnakn im , Anchor-Holet,' Nr. <i tü, Ist - Vratt-
iiras>e. Zi

» "il Mädchen siir gewöhnliche
. <>au'?arbeit. Nachznfrvqen Nr.

»Li», Mesl-PraOftrasie. <72-4/

. eine fiuie Sot'M! »ein Waschn,:r rttt 1 » qule! t'ohn. Nuchjulrazen inSir.
1.'.1i1. 2»c<s?ll>>!,ft>akc. <72>

«»asliington. ?. (».. ein

V ' »

protestantische»? Mäd'

» ein deullches. der enqii-
»Uli»;» » schxn Zprache mäcdliges

für aliaemeine Hau4ardeit in einer tlei'nen Familie.
N> chuilragen inNr. Pennsylvania - Ave.

<72 3 >

zulr? MSd.Utn fiir ?en>ödn-
» >,che HauSarb-il und Äocken! »er

teste '.'ohn wird dezahli. Nachzusr.rgcn in 'Nr. 745,
K? rinaron-, nahe <721

Mädchen, UNI auj'S Land,

kurje Zlrese von der Z!>'dr,

Andere eiten. Ltachzuslaze» >-« Vaden
Ä<r. 714, Hiavisliii-Avcnnk (72 4>

eu> Mädchen sur ieichie rau»ar-
ion.ie »im 'iindcrauiwarten-Nachfragen in Nr. lUlS.?ttü»al,imorcs«rabe

(72 3)°
ein draves Mädchen sür gewöl,n-

HauSardeil und um re, der

Nach»<sraäeVüi Nr. I Madttou - Avenue.
<72 4)

, ein ?ures Bedien siir all<,eineine
. Hausarbeit. Nachzusragen inNr.

Snd-Vroadwan.
» ein qule itöchin: quter vohn. Nach'
! «ifrazrn «wis-den » und Uhr

MittazS ,n Nr. !5»1, McUulloHstratzc. (72,

» 'in respeNabele» Mädchen sür all-
» qx>lle<.ie gute .'>e>-

riiali! und tiolier t.'o'lm. Nachzusragen in Nr- »»7,
Weft-Saltimorcstrake. ( > t 2>

! .>!lud.'" Nachzuira<icn m
Star» yanftrafte.
TV.»f., , rin sungeS Araueniilliuier. um im

. HauSliaite tetiiUNich zu sein und
Kinder zu dcausstchtigen: kein Waschen. Nachzufragen
in Nr. t«3 l. St-rv-'Sroavwa». (-1-2,

»»V» ...f , , ein Mädchen sür allgemeine Hau-?-
. arbeit ohne Waschen. NachjMra--

gcn in Nr. S3, Sud sciijlrasic. (>t

Mädchen sür allgemeine HauS-
» arveil in einer kleinen Familie:

«uler Lobn. V!aS>zusragcn in Nr. IZtS. Wesl-
t!crina«o»ftrahe, Frarillln-Sauare gegen«der.

(

» ein deulsche? Mädchen zum itochen
"»t t itlllAt» und um tei der allgemeinenHauS-
«rbe» miljuhelsen- Nachzusragen in'Nr. West-

e » einMädchen sür gewödniicheHauS-
, ardeil, ein er,, eingew.'ndene»

wird vorgewogen. Nachzusragen in Nr. «01-'

Lierlangt nach Washington, T.b
ein de»lsche?M!dchen, »wischen 18 und 25Zai>ren alt,

si.r aUgemeine Hauöarten. Naä,ujrag-n lcixrn.
Tiei!, U-D»rake und New Zerieq Avenue,

Vi -W.

A!er!angt nach Washington, T.i5.:
ein deutsche« Mädchen für allgemeine Hausarbeit rn
einer «einen Familie! gute Pemiatl,.
bei Wagner, Nr. »U7. S>- «trade. N.-L».

e<n Mädchen sür .'VniSardeil in ei-
ner deutschen Familie. Nlichzmra-

gcn inÄli.lS-tN, Äei,u!ntva«ia Av«- ("» 2)

» ersahrene. ÖreratorS," um vein-
« den aus Wheeler - Wilson schen

c>der Singer'ichen Maschinen zu nähenl beständige

Ärbeit bei bester Bezahlung. Es werden cbeniallS ei-

nige keule zum Anlernen angenommen und erhallen
während der.4->t des Unterrichts Bezahlung. Nach-
.usragen bei E. Siosenseld Comp.. Nr. »u«,
Siiarpstrahe.

ein Mädchen al-Se'chin! sernerein
linder und ein Zimmermädchen;

kI2 und ZI4. Nachjuiragc» »a Nr. M.ldUon-
Aveuue.

Bertangt.-A!änner nns Knaben.
>-»,» «>

, ein junger Mann ineine Wirth-
AektilNAr « fchasl. Nachzusragen nach IU Uhr

KormillazS ?tor»»?-V-r» ver Paca u. vamden-

.r. Tapezircr; einer, der alle Zweige
de? Geschäfts versteht, wird vorgk>

ÄdreMre unter ..A- »rpe»i»»«>» ves

» >wei start gebaute Knaben im Äl-
. icr von It> bis 18 wahren, um in

einer Fabrik zu arbcüen. Nachzufragen zwischen »

und 1» Uhr Vormittags in Nr. ZI», eiu»i»s«rakc.
(72 -3»

» ein guter <LaIeS-Bäikc>. Nachzu-
. fragen mNr. it t«», Äichinand-

pratz». (721

» "n starker Zunge, der die Bäckerei
. erlernen will, oder einer, der ichon

ElwaS davon'vcrsteht. Nachzusragen in Nr. L

7rre»er»ck-«veu>»e.
» deulsckie Arbeiter und ein
» ,iungc, um im Vande zu arbeiten;

ctienso ein Mädchen sur allgemeine d^?r
iiratie.

"

'

stellen«Gesuche.
4 f., Ein deutsches Mädchen sucht

joforr «»uung als Haus-
uiädchcn. Nachzu, ragen ui Nr. Nord-Ute-

i., i!>n Junge, 1K Jahre alt,
«j Monate bei einem

sucht diejeS Gesttiäft zu erleinen. Ävrefje:

W. A. Lchiluck, 'Nr. Stars - Ärsadwaq.
(71-2)

verlangt im Mgemei»en.
»?>c>!t,li,cS «rveit» - Siactiwci'una» -«Urea».

üir. 21!«, unter der Aussicht der

Deutschen Gesellschaft." ?Die,enigen, weiche d-uüch-

Aiueigen.-Zn verkansen.

Zu verkaufen
ir"cken/m""'tcUcr enthaltend, sowie zwei zweistöckige
Hintergebäude; wurde seither für eine Bäckerei be-
riul'l. erfragen ln Nr. 4U5, Tüv-Pacanrasie.

(71-5)

Zu verkaufen:
Bäcker und (Konditoren geeignet. Gest. Offerten unier

.Bäcker «» »ie dieses ivlatlc».
(tiU-72)

warten - Fa:Men;nd"ittm7na,"ch-r^
Abzahlung. Am Zatzwasser; Fische und Austern in

Fülle: nahe städtischen Märkten Eisenbahn

Aiiuavoli». !vtd. ei.k.^

stnd t25(» anzuzahlen; der Sief« ist in wöcheni-

s Pulästi- Uli» Ntarn Anil-
<-ei>l24.l2Micl

ö

b in berühmter
französischer Chef

schrieb einst: ?Die Seele des Kochens
ist der Ltoek-I'ot, und der feinste Stoek-
igt ist

Licbig-(sompagnie's
Rindfleisch-(^rtrakt.^

Nur mit S ignlitur echt.

. . Bei rerbesserlem n- snar-
lochen unschätz-

Für kuppen. Lau-
een uns Icrtigc Errichte.

WerlgMW
sind selten glückliche. D>

Zeit abgeholfen werten kann, zeigt de:M
? Re«tunv»-«i>?er ", 2'o Seiten, mit W
zahlreichen naturzelreuen Bittern, welcher M
ven tem allen und bewährten?eul!chen Heil- W
Institut in New N-rk herauLgegeden >rtrd, W
aus dte klarste Weise. Junge Leute, die W
tn den Cw.nd der Ehe treten wollen, sollten W
den Spruch k.chiller's: ?D'rum rr(tfe, Mi
ur.d d.'L roriiefstiche Buch lesen, ehe sie den W
wichtigsten Schritt deS Lebens tbunl M

Si.r , bei V- Ziemers, Nr. Lst-BaiNu.orc-
E trabe.

Pässe? Pässe?
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?r> «n r<» n <
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tilgte!/ I.U k. I!vsi?uke!2 s>o. äNXI!!'
sru.

il l: 2m! är >(,.

.VIXDILoX (tW-72)
i» (FO,'N!SN 18 to

Lelx Nales.
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o'clvLk H. >l. t72-3>
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Situation»

Kt). (Vi :!)

Sll'l'ä.'t'lOX. -- Vcutk.

Wnos uud Vrgclii.

Keinekamp k Sohn,
Nr.6, Lst-Baltimoresiraße, Baltimore, Md.

Pianos und örgrln,
««brauchte Znstrumente werden m Tc.usÄ ge-

Piauinos, Fügt! mir? CustipimiSi;.

«!al t M. «tieff.
Magazine: Ballimore, Md.,Nr. t»,Nord-ril>ert»-

Stliißc: New-Aork, Nr. 237, !. Avrni!-! Chi-
cago, Jus., Nr. 178. WadM-Avenu« Phlkduphia»
Pa., Nr. 120>l, Nord .">. ?. >Z.,
Nr. SI«Z, 11. Cirabe, Nordwest. , Te, i,l2Mte!

Die besten Instrumente
-sind -

i» allen Fällen die billigsten.

Lager h.:ben; daraus ist verinmsti-
l/ u V Weise zu schließen, daß es Spar-

uns zu lausen. Liegaus d^ie

jviason K L>amli»'S.

orgeln»

Otto Sutro,
Nr. IS» Lst -Baltimore - Stratze.(110)

Flügel, tast'lwrmigc?'ianss,

Piauittus.
Diese Instrumente kennt das Publikum seit

nahezu SO Jahren; sie haben nur auf
Grund ihrer Vorzüglichkeit einen

«nertauften hervorragenden Ruf
erlangt, welchem zusolgc sie nverreichl dastehen.

Tonfülle. Anschlag,
S»«»sühr«ng der Arbeit

unv?auer>,astigk«it.

Jedes Pia»» wird aus 5 Jahre volllomuien garantitt.

Gebrauchte PianoS

Alleinige Agenten für die berühmten
Smith'schtll amttik. Par!or-(!)rgc!u

und an» anderen Kabrite« erster «lasse.

Wilh. Knabe & Comp.,
Nr. 22 und 24, Lst-Baltimore-Ztr.;

Nr. 148, S. Ave., nalie 20. Str., N.-D.,
Nr.«t7,Market-Svaee,Pennsylvania-Ave.,

iwashwgt«», D. «S.

Georg <5. Zucr o,

SZr«LL7bi» SnH tientraUAve.
Sil.

Jer JeuMe Korrespondent.

Donnerstag, den 24. März 1N92.

Der Meier lwnlttcmMdm.
Nomon von Philipp Galen.

Von den verschiedenen, ihr in der

Heimath mitgegebenen Reiserouten
im Zahre 1812 waren dieselben ja noch
nicht so einfach nnd leicht zu befolgen
wie heute ?bei denen man wohl zu-
meist auf die Bequemlichkeit und auch
wohl ans die Sicherheit der Damen

Rücksicht genommen, hatte Margot de
Saintclair mit ihrer Freundin diesmal
nicht die kürzeste, wohl aber die ihr selbst
angenehmste und neueste gewählt. Das
schöne.badische Gartenland, das sie auf
der Herreise nach der Schweiz nicht be-
rührt, sollte diesmal, so weit man eS

ans der schnellen Reise mit Extrapost-
pferden vermochte, genossen und dann
ein Theil Frankreichs durchzogen wer-
den, den beide Frauen nie vorher mit
Augen gesehen. Aus diesem Wege wur-
den sie auch von den Truppenbewegun-
gen, die zu jener Zeit im ganzen deut-
schen Lande stattfanden, nur wenig be-
lästigt, denn die französischen und dte

mit ihnen verbündeten deutschen Heere
waren längst nach dem östlichen Deutsch-
land gezogen, und näherten sich bereits
ihrem endlichen großen Ziele, den rus-
sischen Grenzen. Einige von diesen
Truppen, Nachzügler. Reconvalcscenten
und andere kleinere Abtheilungen, na-

mentlich aber Fouragc-MunilionS-und
Traincolouneii begegneten ihnen srci-
tich auch jetzt noch ost genug, und wenn
dies geschah, wurden die beiden Frauen
stets von einem trüben und nachdenkli-
chen Ernst befallen, während alle diese
kriegerischen Vorkehrungeu auf den fried-
lichen Sinn des jungen Schweizer.s we-
niger Einfluß übten nnd höchstens seine
Reugicrde und Venvnnderung erregten,
zumal er von dem furchtbaren Ernst der

sich vorbereitenden vcrhängnißvollcn
Dinge, welche die ganze damalige Welt
außer Athem brachten und in eine düstere
Stimmung versetzten, keine rechte Ah-
nung hatte.

So fuhren die Reisenden von Bern
über Basel uud Freiburg, immer die
blauen Berge deö Schwarzwaldes und

der Vogesen im Auge, zuerst nach Stra-
ßburg, uud überall, wohin sie kamen, fan-
den sie in den besten Gasthöfen ein gu-
tes Unterkommen, in denen von jetzt an
die beiden Damen stets ein Zimmer be-
wohnten, Godefroy Strozzr aber durch
Etienne's unablässige Fürsorge nur
Wohnungen erhielt, die seine einfachen
Gewohnheiten weit übertrafen und ihm
die Reife in der Fremde höchst angenehm
erscheinen ließen.

Von Straßburg ans durchflogen sie
das im leuchtendsten Grün lachende El-
saß, sahen einen Theil des schönen Land-
strichs, welchen die Mosel in vielfachen
Krümmungen durchströmt, und solgten
ihrer Route über Bar le Duc, EhalouS,
Eperuay und Meaur, bis sie sich so der
großen Eapitale näherten, die damals
noch weit mehr als heute als Mittel-
punkt der civilisirten oder vielmehr herr-
schenden Welt galt und der gigantische
Tummelplatz war, von dem aus alle
Blitzstrahlen auslicsen, welche die ganze
europäische Bevölkerung eben so in Be-
wunderung wie iu namenlosen Schrecken
versetzten. In Meaux, wo sie das letzte
Nachtlager hielten, treuute sich Eriennc
von der bisher so glücklich geleiteten
Gesellschaft nnd ging fchon eine Stunde
nach ihrer Ankunft dafelbst mit der
Nachlpost nach Paris ab. Es geschah
Dies mit gutem Vorbedacht Seitens sei-
ner Gebieterin, die ihm auf diesen Weg
geheime Instruklionen mitgab, um ihre
tetztenWünsche nach Moujardin zu über-
bringen nnd zu erkunden, ob alle ihre
bisherigen Befehle daselbst vollstreckt
seien, "vielleicht aber auch, damit ihr
Gast, dessen Woht sie bci jedem schritt
im Auge behielt, gleich bci seinem Ein-
tritt in die neue Heimath von einem be-
freundeten Gesicht empfangen würde,
was ja immer fo wohlthuend ist und
den Gedanken nicht aufkommen läßt,
daß man sich in einer unbckanutcn und
licbelccren Fremde befindet.

Als man sich am nächsten Tage Pa-
ris näherte und schon die ersten Anzei-
chen der großen Stadt sichtbar wurden,
erfuhr Godefroy Strozzi erst, daß man
daselbst nicht einkehren, oder gar sich
länger aushalten werde. In den letzten
Tagen halte er mehrmals den Wunsch
empfunden, nun endlich das vielge-
rühmte Paris zu sehen, das ihm schon
in Gedanken um so schöner und bedeut-
samer erschien, je näher er ihm kam,
und er hatte denselben auch in beschei-
denen Worten ausgesprochen, allein die-
ser sein geheimer Wnusch wurde nicht
erfüllt und als er in leisen Andeutungen
sein Bedauern darüber aussprach, sagte
ihm zu seinem Troste Margot de Saint-
clatr mit der freundlichsten Miene:

?Seien Sie ruhig und gedulden Sie
sich. Sehen sollen Sie Paris gewiß
und sich sogar öfter und länger darin
aushallen, als Ihuen vielleicht lieb sein
wird. Zuerst aber sollen und müssen
Sie Ihre neue Heimath betreten und

sich in dem Ihnen zugedachten Beruss-
kreise orientiren, denn diesen Haupt-
zweck Ihrer ganzen Reise dürfen Sie
nicht aus den Augen verlieren."

Er begnügte sich mit diesen wenigen
Worten und zeigte der allmälig still ge-
wordenen und ihre nächste Zuknnst be-
denkenden Herrin ein zufriedenes Ge-
sicht, das auch von Stunde zu Stunde
heilerer und aufgeklärter wurde, als er
die anmuthige Umgebung von Paris
sah, wo herrlich blühende Gelände, kost-
bare Schlösser und Villen aller Art vor
seine verwunderten Sinne traten und

ihm allmäUg einen neuen GesichtSkres
öffneten, desfcn Inhalt weit von Allem
abwich, was er bisher in seiner engen
Heimalh mit Augen gesehen.

Zwölftes Kapitel.

Etwa zwei Stunden von Paris ent-

fernt und in südwestlicher Richtung da-
von, liegt ein reich angebautes und
fruchtbares Stück Land, dem man schon
im Jahre 1812 anf den ersten Blick den
Wohlstand uud die behagliche Lebens-
stellung seiner Bewohner anmerken
konnte, denn mcilcnweit im Kreise um-
her lagen aus Hügeln und in der Ebene
die herrlichsten Wälder, die prachlvoll-

sten Triften und die bcstgepslegten Wein-
berge, uud zwischen ihnen das Gut
Monjardin, in weitem Kranze umgeben
von zahlreichen Villen und sonstigen an-
muthigen Baulichkeiten, die schon durch
ihr Aeußeres verriethen, daß nur »er-
mögliche Leute sich hier eines schonen
Besitzes erfreuten.

Mitten in dem Gute aber, in der
fruchtbarsten und lieblichsten Gegend,
erhob sich das majestätisch über das
Ganze hervorragende sürstliche Schloß
mit seinen umfangreichen Gärten und
feinem uralten Park, in der Ferne um-
schlossen von einem meilenwciten Hügel-
walde, wie er nicht schöner gedacht wer-
den konnte und in dem stolze Hirsche,
zarte Rche und viel anderes Gettzier sich
dcs Lebens frente, zumal in den dama-
ligen Tagen, wo für die jagdlustigcu
Herren wenig Gelegenheit vorhanden
war, ihrer Liebhaberei zu fröhnc-n, denn
die ernsten Zeiten hatten »iele Besitzer
außerhalb des Landes geführt, um an
den Siegen des allmächtigen Eorfeii
teilzunehmen, und die Wenigen, die.
zurückgebliebdn waren, schienen die Lust
an den altgewohnten Zerstreuungen ver-
loren zu haben, da ihr Sinn aus ganz
andere und viel wichtigere Dinge gerich-
tci war.

Das an Flächeninhalt ziemlich bedeu-
tende Gut Monjardin wurde von einem

kleinen, sanst murmelnden Bach durch-
strömt und dadurch so ziemlich in zwei
gleich große Hälften getheilt; zwischen
Weidengebüsch rollte er seine friedlichen
Fluthen von den nächsten Waldhöhen
herunter, wo er iu einer lebhaft spru-
delnden Onellc seinen Ursprung nahm,
bewässerte die umliegenden Wiesen und
inachte sich auch dadurch nützlich und
angenehm, daß er die herrlichsten Fo-
rellen nährte und im großen Schloß-
park verschiedene Fischteiche fpeiste, de-

ren Ausstattung eine besondere Bevor-
zugung ihrer ehemaligen Besitzer ver-
rieth, denn sie waren mit festgefügtem
Mauerwerk umgeben, auf dem Nereiden
und Nymphe«, von nicht unkünftleri-
scher Hand in Sandstein ansgeführt, in
abwechselnden Gestalten und Verrich-
tungen angebracht waren. Bequeme
brntstusige Treppen führten vom Park
aus zu ihren Wasserspiegeln hiuab und
auf diesem lagen zierliche kleine Nachen,
in denen man ohne Mühe uud Gefahr
umhcrfahrcn und sich die begehrten Fi-
sche gemächlich zum Fange aussuchen
konnte, denn das Wasser war so durch-
sichtig klar und rein, daß man jeden
hineingeworfenen Stein bis auf den
tief ausgegrabenen Boden verfolgen
konnte.

Das zweistöckige Schloß selbst war
ein ansehnliches und stattliches Gebäude
mit zwei nach vorn weit vorspringenden
Flügeln; cö war auf einem sanft an-
steigenden grünen Hügel errichtet, so
daß man von seinen Fenstern aus das
weite, von Bergen nnd Wäldern einge-
schlossene Thal, worin das Gut lag,
überschauen konnte. WaS seine Archi-
tektur betrifft, so war sie gerade uicht
hervorstehend schön nnd rein, aber doch
imposant und neigte sich im Ganzen
dem Renaissaneestyl zu, obgleich die Or-
nameulirliilg einzelner Theile schon in's
Roccoco hineinspielte, in manchen sogar
wieder an den gothischen Styl erinnerte,
eine MisäMig, die dem großen Ganzen
ein seltsames und beim ersten Anblick
fast befremdliches Ansehen verlieh.

Notizen.

Der erste Tag der großen
Silbcrdcbatte im Repräsentantenhaus,.'
war nicht ohne lächerliche Zwischenfälle.
Als Harter von Ohio gegen die Frciprä-
gung sprach, wurde er sehr aufgeregt,
und als er dem Hanse klarmachte, wie
dieSilberbaroue es nicht der Mühe werth
erachtet, ihr Silber zur Münze zu brin-
gen, als es §1.29 die Unze werth war,
jetzt aber, da es auf 90 Eents pro Unze
gefallen, die Münzstätten überschwem-
men wollten, rissen ihn seine Gefühle
derartig bin, daß er bci den Worten:
?Und da packen sie uns au der Kehle,
um uns zu zwingen, ihr Silber zu Prä-
gen," den Stuhl ergriff, aus welchem
McKaig (Md.) vor ihm saß nnd dessen
Lehne so heftig fchüttelte, daß McKaig
ganz entsetzt in die Höhe suhr, mit einem
Ausdruck in seinen verdutzten Mienen,
als ob er nnn den Eollegen Harter an
der Kehle packen möchte. Die Szene
wurde so drastisch, daß Haus und Gal-
lerie'u mehrere Minuteu gar nicht zur
Ruhe kommen konnten, und der Spre-
cher sich veranlaßt sah, eine strenge Mah-
nung an das Gallerie-Publikum zurich-
ten; Das hatte indessen nur zur Folge,
daß jedes schlagende Argument Harter's
im Hause, wie aus den Gallerie'n stür-
mischen Beifall hervorrief. Kaum war
McKaig beruhigt uud versöhnt, so schritt
Harter in seiner Aufregung sprechend
den Gang hinunter und blieb vor einem
Abgeordneten aus Indiana stehen. Die-
ser glaubte, der aufgeregte Ohio-Mann
wollte ihn ebenfalls erwürgen nnd nahm
zum Gaudium der Gallerie'n schleunigst
Reißaus.

Graf Botho von Euleu-
bürg, der neue preußische Minister-
Präsident, ist 1831 geboren und war
bereits von 1878 bis 1881 Minister des
Innern, mußte aber in Folge eines
Eonflikts mit Bismarck damals seine
Entlassung nehmen. Eulenburg ist ein
tüchtiger Vcrwaltungsbcamler.

Der ?Gerrymande r" inWis-
consin hat einen Nasenstüber erhal-
ten. Das Obergericht des Staates hat
die Ncucinthcilnng der Assembly-Di-
strikte für unconstitntionell erklärt, da
die Grenzen eines Countys nicht will-
kürlich überschritten werden dürfen. Die
?Stsztg." commentirt: ?Uebrigens mag
die denDemokraten Wisconsin'S ertheilte
Lektion für die Gerryniander-Künstlcr
in anderen Staaten eine ernste Mahnung
zu Wohlverhalten sein. Das Gerryman-
dcrn der Repräsentationsdistrikte bildet
eine stete Versuchung sür die Parteipoli-
tiker, aber noch niemals in der Geschichte
dieses LandeS wurde die Sache so plump
angesaßt, wie Das in Wisconsin gesche-
hen ist."

lowa bleibt trocken. Es ist den Re-
publikanern gelungen, die in der Gesetz-
gebung eingebrachte Licenz-Bill zu ver-
Wersen und dadurch die Prohibition in

Kraft zu belassen. Die 46 Demolrateu

IN/WS

die beste, sicherste und billigste Medizin
gegen

Vlnttrankheiten,
UnverdaMchkeit,
Magenleiden,
Leberleide n,

Kopfweh, Uebelkeit,
Dyspepsie, Schwindel,

Vcrdauuiigöbeschwcrdrn,
Magen- und Nicrenbcschwrrden,

Biliöse Anfälle,

Leiden des weiblichen Geschlechts.
Preis ZdTnits; tu allen Apotheken zuhaben.

c«anl.es «. voeci.cn ca.. «s,

M.
Gegen

Verrenkungen,?
Quetschungen,
Verletzungen,
Rüc?eusck»merien.

des Unterhauses stimmten geschlossen ge-
gen die Prohibition.

Senator (Norman hat die
Unterredung, welche George Alfred
Townsend (?Gath") mit ihm gehabt
haben will, zum größten Theil des-
avouirt; er habe allerdings eine Unter-
redung mit Toivnsctld gehabt, aber keine
solche Angaben gemacht, wie sie ihm die-
ser in den Mund legte. Ticses be-

rühmte Zwiegespräch hat aber doch eine
Folge gehabt, es hat Hrn. Gorman, der
sich bisher als Präsidciilschasls-Candidat
scheu im Hintergründe hielt und die Nen-
nung seines Namens in dieser Verbin-
dung nicht gestattete, in den Vordergrund
gestellt; aus allen Theilen des Landes
kommen Berichte, daß man beginnt, mit
dem Namen Gorman zu rechnen, und
wir sollten uns gar nicht wundern,
wenn sein Name von allem Anfange ge-
nannt werden würde. Tie Erklärung
des geriebenen demokratischen Politikers
Prather von St. LouiS zu Gunsten
Gorman'S ist ein sehr bedeutsames Zei-
chen der Zeit.

Bon Karl Schurz ist dem-
nächst ein neuer interessanter Beitrag
zur politischen Zeitgeschichte zu erwar-
ten, indem er gegenwärtig ein Werk
schreibt unter dem Titel
«ZLB ok ??blio Non anil Lvenls." Wer
sein Buch über Henry (slay und seinen
Artikel über Abraham Lincoln kennt,
Der wird dem neuen Buche mit gespann-
ter Erwartung entgegen sehen. Ter
Bostoner ?Herald" sagt von Hrn.
Schurz, daß ketii amerikanischer Schrift-
steller auf historischem Gebiete so gut
schreibt, wie Schurz, begeht aber den
großen Irrthum, zu glauben, daß er
seine Werke ursprünglich in deutscher
Sprache schreibt. Schur; denkt und
schreibt in der englischen Sprache, und
was an ihm merkwürdig erscheint, ist
die Thatsache, daß er in der fremden
Sprache viel gewandter nnd geistreicher
ist, als in der deutschen; seine deutschen
Zeitungsartikel haben etwas Steifes,
Tozirendes an sich, während seine eng-
lischen Schristcn voll Geist und Feuer
sind.

Der Standard-Oe l-?T r u st"
todt? Iwoher denn! Dasselbe alte

ranzige Ocl in neuem Gebinde.

Ter Verlust bei dem vorgestrigen in
unserer ersten gestrigen Morgenausgabe
berichteten Brande im Falzztmmer des
Kapitals zu Washington richtete
für H 15,000 Schaden an. Viele Druck-
sachen wurden durch Wasser theilweise
oder gänzlich vernichtet. Ein dichter
Rauch erfüllte das ganze Gebäude und
drang auch in den Sitzungssaal des
Hauses. Man vermuthet, das Feuer
durch die Nachlässigkeit eines Angestell-
ten entstanden ist.

Unsere gute ?Sun" thnt ihr
Beste s, ihr Müthchcn an Gorman zu
kühlen; sie laßt alle möglichen auf den
Proppen gefetzten Politiker aufsuchen
und von diesen die Lausbahn des ?unbe-
deutenden Menschen, den 1672 noch
Niemand kannte," schildern. Wird der
?Sun" über drei Monate das obligate
Schuhnägclgerichl gut schmecken!

So bedeutend die Männer,
welche vorgestern nndgest ern
in der großen Silber-Debatte das Wort
ergriffen, auch als Redner fein mögen,
etwas Neues hatte keiner vorzubringen.
Die Silberfrage ist seit einem halben
Menschenalter in der Presse so allseitig
behandelt worden, daß es absolut un-
möglich ist, ein neues Argument zu ent-
decken. Wenn es Dessen ungeachtet Hrn.
Isidor Rayner von Md. vorgestern ge-
lang, Eindruck zu machen, so muß Die-
ses auf die außerordentliche Begabung
unseres Vertreters zurückgeführt werden.
Der Correspoudent der ?N.-')>. Stsztg."
sagt von ihm: ?Die Rayner'sche Rede
war ein kleines Meisterwerk. Er, wie
Harter hatten nur je fünfzehn Minuten
zu ihrer Verfügung und mußten also
thre Zeit ausnützen. Nayner that Dies
in höchst geschickter Weise. Er drängte
eine enorme Fülle compakter Beweis-
sührung in kurze klare Sätze zusammen,
nnd wenn irgend eine der heutigen Re-
den Eindruck gemacht hat, so war es
sicher diejenige Nayner's. Besonders
eindrucksvoll war seine Schluß-Perora-
tion. Er sagt den Befürwortern der
Frciprägung, daß sie wohl die demokra-
tische Partei spalten, aber niemals das
amerikanische Volk veranlassen könnten,
diese Irrlehre zu acceptiren. Dieselbe
wird sterben, wie andere Irrlehren vor
ihr gestorben sind, die Lächerlichkeit und
Ehrlosigkeit werden ihre Grabschrift
fem!"

Schon am zweiten Tage
wurde die Silber-Debatte so langweilig,
daß die Redner fast gar keine Zuhörer
hatten. Heute Nachmittag nm 2 Uhr
wird Bland die Vorfrage fordern und
dann wird wohl der Ulk vorläufig ein
Ende nehmen.

Caprivi hat bereits die
Hälfte seiner Würden abgegeben, Graf
Eulenburg ist an feine Stelle als preu-
ßischer Minister - Präsident getreten.
Eaprivi ist noch Reichskanzler, aber
neuer Herr, wie lange?

Der deutsche Matrose Wil-
helm Ninde m a n n aus Bre me n,
welcher sich bei verschiedenen Nordpol-
Expeditionen ausgezeichnet hat, arbeitet
sett lahren als Segelmacher in dem
Kriegshasen von Brooklyn, N.-A., da
er aber durch Gelenkrheumatismus fast
vollständig gebrochen ist, so hat der Eon-
greß-Abgeordnete Ehapin eine Pension
jür ihn beantragt. Nindemann war An-
fangs der sicbcnzigcr Jahre ein Mitglied
der ?PolariS-"Expedilion; er gehörte zu
den 21 Unglücklichen, die sich nach der
Erdrücknng der ?Polaris" im Packeis
auf eine Eisscholle retteten nnd auf dieser
das Polaruieer bis zur Baffius-Bai
durchschifften, wo sie von dem englischen
Robbenschläge! ?Ravenscraig," Eapt.
Markham, gerettet wurden. Die ande-
ren 18 Mitglieder, unter denen Dr.
Bessels war, zimmerten drei Flachboote
und fuhren an der Küste entlang bis
Disco. Zehn Jahre später war Ninde-
mann ans der ?Icannette;" er war einer
der Wenigen, die mit dem Leben davon

kamen. Als De Long Freiwillige ver-
langte, nm Hülfe für seine schiffbrüchige
Mannschaft zu holen, bot sich Ninde-
mann nebst Noros an und der denkwür-
dige Marsch dieser Beiden durch das
Lena-Delta ist weltberühmt geworden.
Die beiden Boten De Long's erreichten
Bolun unter ungeheueren Schwierig-
keiten, und es gelang ihnen, eine Ret-
tungspartie zu organisiren! als sie aber
die Schiffbrüchigen erreichten, waren
De Long und die Meisten den Entbeh-
rungen erlegen. Nindemann wurde von
der llntersuchungs-Commission des Eon-
grcsses wegen seiner Bravour öffentlich
belobt; er sollte unbedingt eine Pension
erhalten.
vermischtes aus den Nr. Staaten.

Eug e n A. Wei g e l aus St.-Lo:iis,
im Bürgerkriege Adjutant von Qberst Fried-
rich Herker, und fein Begleiter lenkiiis ent-
gingen bci'm UeberfÄreitcn des SüdarmeS
des Canadjan-River.füusuiidvierzig Meilen
von El-Neuo im Bezirk Lklahoma, mit
knapper Noth dem Tode des Ertrinkens.
Während sie den verrätherischen Strom
kreuzten, begann ihr Fuhrwerk plötzlich im
Triebsand zu versinken. Sie sprangen aus
dem Wagen und durchschnitten zunächst die
Stränge, so daß die Pserde sich retten konn-
ten, worauf eS ihnen felbst mit vieler Mühe
gelang, das User zn erreichen. Ihre voll-
standige Lagerausrüstung aber, sowie drei
C'ewehre uud der Wagen versanken im

Tricbsande.

s-nZ, s.ll norn out. i,s.lcs
LROVN'S IKON LIITLRS

In New- fortist soeben das erste
falsche Haibdollar stück mit der
Präguna IBS2 lii'S Unterschayamt gelangt.
Das falsche Geldstück ist aus einer Mischung
von Blei und Platina hergestellt, Erstere?
zur Erlangung der richtigen Schwere und

Letzteres zur Erzielung der Silberfarbe.
Es ist augenfcheinlich in einer von einem
echten Halbdollar nachgegossenen Formgegossen worden, aber Etwas zu leicht, von
dumpferer Farbe, als die echten Geldstücke,
und die Prägung tritt nicht so scharf hervor.
In New-lersey -soll übrigens eine Menge
solcher falfcher Halbdollarsiücke von italieni-
schen Eifenbahnarbeitern in Umlauf gebracht
worden sein. Im New-Uork gelang es der
Geheimpolizei, F. Meroit und Annie Fag-
giani als Falschmünzer zu verhaften und
gleichzeitig die Falschmünzer - Geräthe zu
sainren. Die Faggiam halte den Beamten
auf Befragen mitgetheilt, sie >ei die Schwie-
germutter Meron'S, und sie hätten der Si-
cherheit halber ihre Werkstätten an zwei ver-
fchiedenen Orten angelegt, ferner fagte fie,
fie fei die Mutter von 14 Kindern, leit 38
lahren im Lande nnd habe schon oft vor
Gericht als Dolmetfcherin für Italiener
sungirl, die der Verausgabung von Falsch-
geld beschuldigt waren.

In Neiv -A0rk ist in Folge der Grippe
und Ueberarbeitung der Millionär Geo. S.
Page, der bekannte Chemiker, geistesgestört
geworden und in eine Irrenanstalt nebracht
waren.

Der bei Deal-Beach, N.-?., gestrandete
englische Biermaster ?W inder m e r e" ist
total verloren.

Um k Uhr Dienstag Abends wnrden die
Insassen des Kings-Eouuty-Znchthauses
in New-?)ork durch den Ruf ?Feuer!"
ersä/reckt. Es stellt sich heraus, daß eine
Peiroleumlampe einer Zelle im Parterre
umgefallen war und das Mobiliar in

Brand gesetzt hatte. Die Flammen wurden
durch die 'Angestellten gelöscht, ehe sie neii-

ncnSwerthen Schaden verurfacht hatten.
Unter den 700 Sträflingen der Anstalt ver
ursachte das Feuer große Aufregung, und
die Sträflinge drohten mit einem allgemei-
nen Aufstände, der jedoch im Keime erstickt
wurde.

Tie ?Univerfity Schoo! Os Pedagogy" in
New - ork veranstaltet nächsten Sams-
tag in Gemeinschaft mit dein ?demich-ameri-
kanischen Lehrerverein von Ncwark, New-
Jork und Umgegend" eine Feier zur Erinne-
rung au den großen Pädagogen Joh. AmoS
Comeniiis, dessen 300-jähriger Gebnrtslag
ant den 28. März dieses Jahres fälll. Tie
Feier wird in der füdlich an die Universiiär
der Stadt New-lork (Washington-Sanare)
anstoßenden Kirche um j2 Uhr Nachmittags
ihren Anfang nehmen, und Alle, welche sich
für den Fortschritt der Erzichnngswiffeiischast
intereffiren, sind eingeladen.

Die vereinigten Männerchöre von Chi-
cago haben beschlossen, sich an den Festlich-
keiten bei der Eröffnung der Weltausstel-
lungSgebäude im Lkrober dieses Jahres zu
belheitiaen und auch während der Ans-
stellung'selbst Conzerte zu veranstalten. Die
Ausstcllungsmusik-Direkiorcn Thomas und
TomlinS zeigen sich sehr entgegenkommend.

Hr. Kivrte, Mitglied der deutschen Ge-
sandtschaft in Washington, weilt dort, um
mehr Raum sür die deutsche 'Ausstellung zu
fordern. Teutschland hatte 100,000 Qua-
draifuß belegt, zedoch nicht in Bclracht ge-
zogen, daß davon 16,000 Qnadraifnß durch
Gänge verloren gehen. Dieser Bcrlust soll
nun gut gemacht werden, jedoch ist der
Generaldirektor außer Stande, dem Wunsche
zu entsprechen. Mit England herrscht die-
selbe Mifere.

In Cleveland, Ohio, wurden zwei
Scheidungsklagen gegen denselben Mann,
der das ?Heiralhen" sozusagen geschäfts-
mäßig betrieben hat, verhandelt n.'erledigt.
Albert S. Baker heißt der Schuldige. Die
beiden Frauen, die sich nie vorher ge'ehen
hatten, waren im Gerichtssaale anwesend.
Beide machten den besten Eindruck aus die
Zuhörer und den Gerichishof. Eine Schwe-
iler Baker'S erklärte auf dem Zeugenstand,
daß ihr Bruder ein ganz verworfener Mensch
daß er noch mehrere' andere ungesetzliche
?Heirafhen" auf dem Gewissen habe. Seine
einzige Absicht sei die gewesen, ans seinen
Opseru so viel Geld, wie möglich, herauSzu-
schlagen. Thatsächlich hat er alle seine
Opser um ihre ganzen Ersparnisse betrogen.
Baler ist flüchtig, und fein Aufenthaltsort
konnte nicht ermittelt werden. Den beiden
Klägerinnen wurde natürlich die Eheschei-
düng bewilligt. Clevelaud scheint übrigens,
was Ehescheidungen anbetrifft, Ehicago deu
Rang streitig machen zu wollen. Zur Zeit
schweben dort nämlich nicht weniger, als
sünfhundert Scheidungsklagen.

Die hundertste Fahrt war auch
seine letzte. Als der Tampfer ?Ori-
zaba" Dienstag Vormittags aus Havanna
bei den Pierrepont'schen Speichern in New-

Schisses, Joh. Kobler, aus den Capitäii zu,
salutirte vorschriflSgcmäß nnd rapportirte:
?Dies ist das hundertsie Mal, daß ich in
einem amerikanischen Hasen angelangt bin,
und Ties ist zugleich mein 74. Geburtstag."
Kaum halte er diefe Worte gesprochen, als
er vornüber ans das Teck stürzte und regungs-
los liegen blieb. Eine Unlersnchung ergab,
daß der Mann todt sei. Köhler war in
O-nceiiSloivii geboren. Zwei seiner Söhne
dienen aus der ?Mazestic" als Maschinisten,
und die Leiche wird ihnen ausgefolgt wer-
ten.

Col. D. S. L a m 0 n t, einstmals Privat-
fekretär Elevelano's, ging neulich ans Ge-
fnlidheitsrückfichteii von New - Hork nach
Florida. Dort hat sich jedoch sein Zustand
verschlimmert, nnd er ist in aller Eile nach

zurückgebracht word'n.
In New-Varl sind zwei Kranken

Wärter des ?PreSbyterianer-Hl spitalS" we-
gen Diebstahls verhaftet worden. Sobald
ein Patient starb, vemächtigten sich die bei-
den Angeklagten seiner sämmtlichen Kleider,
nach welchen die Hinterbliebenen gewöhnlich
nicht 'Nachfrage hielten.

In Chicago sind bis dahin sieben
spitzbübische Stadträihe in Anllagezustaiid
versetzt worden.

Von einem Geschwür am rechten
Lungenflügel ist Major A. C. Dorne, ein
Beterau des Bürgerkrieges, vermittelst einer
gewagten Operation durch die Chicagoer
Aerzte Murry und Crarij glücklich besrcit
worden, so daß er jetzt das Bett verlassen
laiin.

Der Strike der Bediensteten
der ?canadischen Pacisicbahn" nimmt einen

ernsten Charakter an und drohr, auch die
mit derselben iu Verbindung stehenden
Bahnen in Mitleidensch.l't zu ziehen. Meh-
rere Beamte der Pacisicbahn sind schwer
mißhandelt, und es sind auch Torpedoes ni
Anwendung gebracht worden, um den Ver-
kehr zu stören.

Die Zahl der Katholiken in der
Siadt Neiv-?)ork wird in Hefferin's latholi-
fchem ?Directory" auf 800,000 angegeben,
während der Ceufus. vou 1890 dieselbe auf
472,806 ansetzte. Letzterer hat aber alle
Personen umer deni 'Alter von II lahren
nicht mitgezählt, während die katholische
Xirche jedes Kind, daß eine Taufe erhallen
hat, zu ihren Mitgliedern rechnet. Dasselbe
Handbuch gibt die Zahl der Katholiken der
Erz-Diözese von Philadelphia zu 400,000
an.

~Sin Wettrennen znit d<m Tode

«uSwiichie» dewaiiren. Hai!« die Leber und Nieren

einzige auf Veode »ertausle Blutreininmrgi-Miilei.
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zz. Congreh. Erste Sitzung.

Elicinalige Sklavendaitkr in Marlland er-

suchen um LerzülttUff. Tic Zndiauer-
BerwiUigungsb.U im T«nat.-Aorts«yu»i,
ver Silbcrdcba,,» im «>aus-. Ein- «cue
Regel gegen sie Hiibustiertaltik rcr Rnli-
Tilver-Zemorrajen.

Wafhiugi 0 11, D. E., 28. März. ?
Im Senat unterbreitete der Blce-Präsi-
deitt eine Petition des Hrn. B. G. Harris
und anderer Bürger von Marytaud, welche
um Bergütung sür die von der Bundesregie-
rung selbst, oder aui deren Beranlassung be-
treilcn, früher den Peicnten gehörige» Skla-
ven ersucht.

Tie Armee - BerwlUigungS - Bill wurde
unterbreitet nnd dem Eomiie für Lerwillt-
gungen überwiesen.

Wolcott (Eol.j bot einen Befchluß an,
welcher die Ehefs der verschiedenen Regie-
rungsdepartemciitS um Auskunft über die
Namen, Zakl 11. Saläre ihrer Untergebenen
ersucht; vorlaufig zurucigetegl.

Nach einer kurzen Exelutivfiduna, in wel-
cher die neueste Eorresponden; über die
BcringSmeer - Frage euigegen genommen
wurde, 'chrilt der Senat zur Erwägung der

ludianer-Berwaltuiigsbill nnd brachte den
Rest der heutigen Sit.'ung damit zu. Um
5 Uhr Minuten erfolgte Vertagung bis
morgen.

zeugte die große Zahl ter Herne Wiederau
iveienden Besucher dafür, daß das für die
Silberdebatle gehegte Jntereiie unter dem
Publikum noch nicht abgenommen dat.
Bland (Mo.) verkündete, daß er um 2 Uhr
morgen Nachmittag die Borfrage über die

Freiprägungsbill fordern werde. 'Selbst Tra-
cey von Nkiv-Hort und andere demokratische
Gegner jener Bill geben >etzt zu, daß die
Silberbolde, falls d:e Borlage zu einer end-

gültigen Abstimmung gelaugt, eine Majori-
tät erhalten werden. B sie sich Angesichts
der Ankündigung Bland'« bemühen werden,
die Abstimmung durch Flibustier-Taknk zu
hinterireiben oder wenigstens hinaus zu
schieben, bleibt abzuwarten. Bland und feine
Gesinnungsgenossen wllcn übrigens bereits
die 'Annahme einer neuen Regel, welche der
Flibustier-Taktik einen Riegel vorschieben
und eine Stunde für die endgültige Abstim-
mung festsetzen soll, mit dem Comite für
Regeln vereinbart haben.

Nachdem ia der hcnligen Sitzung mehrere
Bills von Eomiie'n eniberichtet und ent-
weder dem.Plenar-Eomtte überwiesen, oder
in den Kalender eingetragen worden waren,
fetzte das Hans die Sttber-Tebaile fort.
Picrce iTenn.) war der erste heutige Red-
ner und trug ein längeres Argument zu
Gunsten der Bill vor. Ei?citirle die Lehren
des Franzosen Chevalier und erwähnte die
Beispiele Frankreichs und Deutschlands,
welche iu den Fnnsziger Zahren das Gold
demoualisirteii und die einsache Silber-
währung einsührien. Jene Maßnahme
habe, wie Redner behauptete, den beiden
Ländern zum Heile gereichl, und das Silber
sei immer so viel werth gewesen, wie daö
Gold. Nur die Temonalisirung des Silbers
hier zn Lande in 1373 habe die Silberpreise
in's Schwanken gebracht. Pierce schloß mit
der Erklärung, die demokratische Befür-
worter der Freipräguug seien entschlossen,
ohne Rücksicht auf das, was HH. Williams,
Harter, Hoar nnd andere demokrattsche
Gegner der Silberbill im Falle der An-
nahme derselben ihuu möchten, entschlossen,
dem auf dem demokrattfchen National-Eon-
vcnl in Ehicago nominirien PrästdentschaflS-
Eandidaten zu unterstützen.

Stone (Pa.) opponine der Bill u. erklärte,
dieselbe sei nicht so sehr au? Freipräguug vou
Gold und Silber, als aus unbeschränkte
Emission von Papiergeld berechnet. Die
übrigen Redner, welche während des Nach-
mittags für oder wider die Bill argumeiitir-
ten, waren Warner Braivley (S.-
E.'», Hall (Piilin.), Lynch (WiSc.), Stont
lMich.), Fiich (N. - Beltzhoover (Pa.),
Lodge iMais.)und Perlins(Ja.). TaS Haus
machic hierauf eine Pause bis H 8 Uhr
Abends.

Tie Abendsitzuiig dauerte bis spät Nachts.
Die BerhaiiSlungeu beschränkten sich aus
weitere Reden über die Silberbill. Unter
deu Rednern, welche gegen die Borlage
sprachen, befand sich auch Page von Mary-
land.

Graham ans Middtevurg.
Alt 0 0 na, Pa., 23. März. Als ein

hierher vestimmter AlkommodationSzug
Montag Abend die Station Spruce- Ercck,
Pa., verließ, erhob sich ein dort eingestiege-
ner Passagier und schoß sich eine Revolver
lugel in den Kops. Er war gerade noch im
Siande, ?Graham aus Middiebnrg" zu
inurmetn, ehe er starb. Der Selbstmörder
war etwa 32 Jahre alt und anständig ge-
kleidet.

Auch Rtttten kriegen die

Tuberkulose.
Laneaster, Pa., 23. März. Dr. S.

E. Weber, ein Thicrarzt, eindeckte neulich, '
daß auch Ratten an Tuberkulose zu Grunde
gehen, und behauplet, diese bekämen die
xrankheit dadurch, daß sie das Fleisch ge-
fallener Thiere fressen.
Vermischte telegraphische Tepeschen.

Ter Begnadigung« - Gerichtshof von
Pennsylvanicn emp'ahl Dienstag zu HarriS-
Mcllon und Wm. H. Porrer, Herausgeber
de? ?Star" in Beaver, welche der Verleum-
dung des Senators Quay schuldig befunden
worden waren.

In Porlsmouth, 0., geriethen die
jtleider der Frau I.Simcox MontagAbend,
nachdem Letzlere auf die bekannte Weife ein
Fener mit Hülse von Kohlenöl anzuzünden
versucht hatte, in Brand, und der Gatte,
welcher dem Weibe die brennenden Kleider
vom Leibe riß, erlitt tödtliche Brandwun-
de». Die Frau ist nicht schwer verbrannt.

Birgit N. Butler ist nahe SavageS-
Ereek, Bryan-County, Ga., erschossen aus
einem Wege gefunden worden. Die Bru-
der John, lildge und Eyrus Sherman,
mit welchen Butler verfeindet war, find als
des Mordes verdächtig verhaftet worden.
Die Nachbarn drohen mit einem Lynchge-
richt.

Ein Geistlicher, Namens Childs, ist
aus Tiverton, R.-1., verschwunden, und

zwar unter Umständen, welche gewisse Mit-
glieder seiner Gemeinde in ein sehr fchleci,-
les Licht stellen. Es verlautet inzwischen,
daß ohilds ohne Weiteres uach Europa
abgereist ist.

In Peoria, 111., sind 150 Cigarren-
macher sür eine Lohnzulage von Hl bis 54
pro Tausend ausgestanden.

Alle Bahnen in Calisornien rednziren
ihre Fahrpreise nach dem Osten um ein Be-
deutendes, und ein Eijeitdahtikrieg steht in

Aussicht.
Gouverneur Hogg von Texas hat dem

Mörder A. L. Rogers, welcher morgen in
TallaS, Tex., gehängt werden jollle, eine
Galgenfrist bis zum lö. April bewilligt.

Tie am Dienstag in Louisiana abge-
hatlenen Primarwahleu sind zu Gunsten
McEnery's und seiner Anhänger ausac-
fallen.

Warrcn Watson, Clerk des Bundes,
kreisgerichts zu Kamas-Eily, Bio., wurde
dort am Tlenstagö-Abend durch einen Zug
über'ahren nnd lödtlich verletzt.

In Eonlee-Etty, Wash., wurde John
Corley, ein Hasardspieler, ani TienstagS-
Abend aus einer Restauration an die Luft
gesel?!, zog dann einen Revolver und feuerte
auf den Eigenthümer und die Aufwärter.
ChaS. Pascoe wurde geiödtet und Pat Egan
schwer verwundet.

In Philadelphia bekannte sich William
Aikens, ein früherer Angestellter der Grocer-
firma John McGlen'cy's Söhne 6- Comp.,
gestern des UntcrjchleifS von Kt!000 fchuldig
und wurde zu dreijähriger Haft verurtheill.

Der unbekannte Mann, welcher sich
vor etlichen lahren zu Medora, Ind., auf
der Plattform eines Waggons der ?Ldio-
Mnsissippi-Bahn" erschoß, ist jetzt durch einen
Bekannten definitiv als H. Wiltinfon,
ein Viehhändler aus Scipio, Ind., iden-
tisizirt worden.

Der van Hamburg nach Halifax und
Boston besiimmle, deutsche Dampfer ?Wil-

helm Leisner" strandete gestern früh nahe
der Einfahrt des Hafens von Hali'ar. Man
hoffte, ihn bei der nächsten Fluth wieder flolt
zu machen.

Taniel Srephensen und Louis Nielsen,
zwei Schweden, die zu Briar-Hill, nahe
Crystal-FallS, Mich., arbeiteten, kamen in
der vorletzten Nacht in ihrer Hüne, die auf
irgend eine Weise Feuer gefangen hatte,
iiill's Leben. Ihre verkohlten Leichen wur-
den gestern früh aufgefunden.

Bei !4.ullahoma, Tenn., wurden I.
W. Alliston und seine zwei Kinder Charles
und Bessie gestern durch einen Zug der
?Nasvville'Ehaitanooga-St. Louiser Bahn"
von einer Brücke herab in den Garrison-
River gestoßen. Ter Mann und der Xnabe
ertranken, während da-Mädchen eine Strecke
weit flußabwärts gerettet wurde.

Sarah Bryce, eine zu Arcadia, nahe
Shreveport, La., wohuhaste Negerin, schloß
ihre drei itinder auf kurze Zeil in ihrem
Hause ein und eulsernte sich. Während ih.
rer Abwesenheit fing das HauS Feuer, uud
die Kinder starben den Flammentod.

Ter Dampfer ?Labrador," e?n Rob-
beufahrer, ist mit 18,500 Robbenpclzen in
St. Johns, N.-F., angelangt. Er ist das
erste zurückgekehrte Fahrzeug der nordatlan-
tischeu Rvbberflotte in dieser Sai'on.

Rüben Bandsman, ein Aufseher in
Tiensten der ?Nord - Mahanoy - Zeche" in

Mahanoy-City, Pa., wurde gestern in lener
Zeche von einer der dort gebrauchten, kleinen
Lokomotiven Übersahren uud augcubUckiich
geiödtet.

Verzweifelte Tl»at einer Mutter.
Peterb 0 r o', Ont., S3.

Margaret Shepherd beging gestern Abend
Selbstmord durch Einnehmen einer !I.lianli-
täl iiarbolsäure. Sie verjuchie. auch ihre in
kteineu Sohne von dem Gifie einzugeben,
wurde jedoch dnrch ihren Mann daran ver
hindert. Während des RiugenS zwischen
dem Mann und der Frau wurde dem Kinde
eine Quantität der Säure in's Gesicht ge
schürtet und das Letztere furchtbar verbrannt.

Rew-Horker N,!äirtchte>».

New. 0 rk, 23. März. Richter Ban
Brunt enrfchied heute, daß Edw. M. Fietd
dem ?s?laats.Hospital" in Bufjalo überani-
worlct werden soll.

lDberst Taniel S. Lanlvnt, ehemaliger
Privatfekretär des Präsidenten Groner Eleve-
land, liegt seit mehreren Tagen in seiner
hiesigen Wohnung krank darnieder, indessen
soll seine Krankheit keine bedenkliche fein.

Samuel Manchester, 3t» Jahre alt, nnd
Emil Spytoff, 3t Jahre all, zwei Aiistrei-
cher, stürzten heute Bormittag vor E- Rid-
ley'S Ellenwaarenladen an der Graiidstraßc
und erlitten Schädetbrnche. Spytoff starb
auf dem Wege nach dem Hojpital, und Man-
chester liegt im Sterben.

Ter dreifache Lynchmorv in Mem-
phis.

Memphis, Ten»., 23. März. Un
gefähr 2UOO Neger hielten gestern Abend
eine Jndiguaiions - Bersammluiig iu der

?Zlonshalle" und pafsinen Beschlüsse»
weiche das am 9. d. Mts. an den Negern
Moß, Stewart und McTowell vollzogene
j.'ynchgcricht als einen feigen, brutalen,
dnrch leine Umstände zu entschuldigenden
Mord dennnziren. Biete Neger reiieu von
hier nach Otlahoma und aiideru Gegenden
des Westens ab, und ein allgemeiner Exodus
sieht iu Aussicht.

Bahnkatastroplie»

Eincilinati, 23. März. Während
ein hierher bestimmter Eilzug der

Mississippi-Bahn" aus Si.-r'ouiS in der
vergangenen das Geleue der ?Illi
lioiser Eentralbahn" zu Odi», IllS., kreuzle,
rannle ein Frachlzug der letzlern Bahn
muten durch den St. und deino-
lirie einen Passagierwaggou, sowie das
vordere Ende des Schlafwaggons. dem
ersterwähnten Waggon befanden sich 17

Passagiere, welche sämnutich Besetzungen
davoulrugen, jedoch hosst man, daß sie

Tie Passagiere im Schiasivaggon blieben
unverletzt.

Ei» Mordgelieimnis; in TeraS»
B r a z 0 n i a, Texas, 23. März. Tie

ganze Bevölkerung au der Äüsietstüber die
Aussindnng dreier schrecklich verstümmelier
Leichname in Aufregung geralhen, welche W.
B. Booleij im Bernard-Flnssc sand. Zwei
derselben waren die van Männern, der dritte
der eines Kuaben von 1.6 Jahren. Be>. einer
der Leichen saud man einen an S. Gralj
adrejsirten Bries. Bor tv Tagen sah mau
eine Reijegejellschaft von füuf Persoueu,
darunter einen mexikanischen Führer, welche
Landprojekte halber reisten, in der Nachbar-
schaft. Ihren Wagen entdeckte man nahe
dem Flusse, bis auf die Eisentheile ver-
brämn. Mau vcruiulhei. daß der Mexita
11er uud sein weißer Genosse die drei ande-
ren ermordeten, und Aufgebote durchstreifen
letzt die Gegend; sie werden kurzen Prozeß
mit den Mördern machen, falls dieselben
noch sich in der Nähe aufhallen.

Brande.
Thier, Texas, 23. März.?Hier ist die

Nachrichi eiugelrofseu, daß in 'Alto, 57 Mer
leu vou hier, ein Feuer 47 Gejchäftshäufer
iu Ajche legte, Schaden beträgt
0«o. Tie Entstehung des Feuers ist unbe-
kannt.

Ter Strike auf der ?(kanadischen
Paeific-Bal»»."

Toronto, Litt., 23. März. Die Be-
amten der hiesigen Division der ?Eanadi-
scheu Pacific - Bahu" sandten gestern Abend
Mannschasien, für die Beförderung von zehn
Zügen ausreichend, und 5» mit Revolvern
bewaffnete Constabler nach 'North - Bay ab.
Tiejelbcn treffen heute früh 4 Uhr dort ein.
und Unruhen werden erwartet. General
Superintendent Tail behauptet, der Slrike
beemflusfe in keiner Weise die Quebec-Ln-
tario-Tivision.

Wahrte ihr Hansrecht.
Cleve land. 23. März. Um jll

Uhr Montag Abend versuchten zwei Mige
Männer, Wm. Murray und Pcler Gor-
man mit Namen, tu Wcst - Eleveland in
die bereits geschlossene Wirlhschatt von Jos.
Singleton einzudringen. Ter Wirth wollte
Ties nicht zugeben, da Murray fchou früher
am Abend dagewesen war nnd Streit ge
sucht Halle. Ter Letztere schlug ihn zn 80,

, den und war im Begriff einzudringen, als
Frau >L>ngleton in ihren Nachiklcidern er-

schien und, ohne ein Wort zn sagen, einen
Revolver nach Mnrray abschoß. Tie><in
gel drang in der Brnst nahe dem Herzen
ein und wird wahrscheinlich den Tod des
jungen Mannes znr Folge haben. Frau
Singleton befindet sich in Hust.
Ter Desperado Perrh Tnrncr ei«»

gefangen.
Middleb 0 r o', Kl)., 23. März.? Pcrry

Turner, der berüchtigte Führer in der
lon-Turncr-Fehde und einer der verwegen-
sten Tesperados im östlichen jicmucky, siel
Montag dem Scheriss John E. Eotron und
vier HülfsscheriffS zu Whtte 'Tals, Tcnn.,
in die Hände; er war im Hause feiner Schwe-
ster an einem abgelegenen Platz und ergab
sich ohne Widerstand; am Samstag war er
Alvin Parlon und vier anderen, die rin
Haus erstürmten, worin sie ihnvermulheten,
nur Mlt knapper Mühe entgangen; einer
seiner Parteigänger erhielt dabei eine lödl
liche Wunde am Schenkel nnd der junge

Parlou einen Schnß dnrch's Handgelenk.
t?in angeblich <>»clyiic!>ter gesund

und munter aufgetaucht»
Pil teil urg, Pa., 23. März. --Frank

Amoroso oder Ambroso, der Italiener, wel-
cher, wie man meldete, vor zehn Tagen in
Logan Eounly, W.-Ba., von maskirten Te-
sperados gelyncht wurde, stellte sich am
Sotiniag gesund und munter hier ein. Er
war Bormann einer Schaar italienischer
Bahnarbeiter und hatte sich aus irgend eine
Weise den Bewohnern der betreffenden Ge-
birgögegend anstößig gemacht.

TaS gemeldete Lynchgericht beschränkte
sich daraiif, daß er gezwungen wurde, über
einen tiefen Strom zu schwimmen. Tann
zogen ihm, wie er mittheilt, die TeSperadoS
die Kleiber ans, peitschten ihn durch und
seuerteu, während er eulstoh, mehrere Schliffe
auf ihn ab. ohne ihn jcdoch zu treffen. Amo-roso ist italienischer Unterthan und will letzt
seinen Konsul zu Hülfe rufen. Er erklärt,
er wisse leinen Grund für feine Behand-
lung, außer den bou Ei'enbahnläden ange-

rechneten, übermäßigen Preifen.
Ter Trust."

Philadelphia, 23. März. Tie
Besitzer der hiesigen Zucker - Rafnnerie'n,
welche Letztere vom Zucker-,.Trnst" erworben
fein follen, bewahren in dieser Angelegen-
heit unverbrüchliches Schweigen. Nachrich-
ten ans anderen Quellen lassen wenig
Zweifel, daß E. E. Knight's Raffincrie
gestern formell an den ?Trust" übertragen
wurde.

Tie erste Zahlung sür den Ankauf der
?Fran!l!N-Rafsincrie"sollT>icnstag derFirina
Harri'on, Frazier >K Eomv. gemacht worden
fein wie hoch sich die Summe belier, ist
nicht in Erfahrung zu bringen. Es ver-
lautet serner, daß Vertreter des «Trust"
heute damit beschäftigt waren, Inventar?
des Borraths der ?Franklin-Raffinerie" und
der Sprcckels'fchen Raffinerie aufzufetzen.
Für die Letztere soll der ?Trust" 56,000,00(1
bis 57,000,000 bezahlt hahen.

Muh «-si-h-n dad'd
V°IV geivijj all-n Erwcriungkn cnlivrichi.

N-rx-ntei-ente» H. W. B e?>' -2i^

luririe ihn; sei: icchs Monaten is- er srisq unr

' ein werthvolleZ BuS sürNerventeidend«
IZlfIL? Wird Jedem der es verlangt, zuze'aridt.

» Arm- erhallen auch d:e Medizinümlonft.

IViLVIIIk>iLCO..SS«
Bet Tlvottiekern zu haben sür

Sli.vv die <i A-aichci, »ur?S.vv!
Lrohe tzl.7Z, « jür

In z?sitimore bei
Ä. <<. Hutliwclker,

Nr. LOI . Suiaw-, Ecke Saralorvsrra^e;
Telephon-Ttalion Ar.

Alles Ardrn ist uuilti^
wenn IkirMie '>>.n'ni.t't lwfülsi^.

L9er an Dnöperfii»
Sckwäcke. «äüafloiigk-i!. Hals und ?««-

!uii> m in da;«

Ä>',l; q,'brauchr. dei den

hilft alles Anreden ?er ää»e
hakin Hc>fj>i!e "> ist anerkannt
von allen nn'ü'nn.i a'ttlchen
ois da? bi'>t>' hri! . irkende, dliili'nsil>c Ge-
tränk und n'».d von tni deiten AerM« ein«
psolilen, sür ,ch:»'achliili:

pfeliten, da e-> kräsiiqt, die
keiünu nnd nickt a>'.'in ein

siariende.?, s.nic.in auch ?iqleick en> näh>
rendes Mittel IN. da' uichi l'etäiil't.

Man iiille si.ii r.'r '>tackatiinnnt>en. 7er
echte .'>->? Mal; Etrakt muß
die Ilnierickvi'i l.ii Hv'f" a»l
dem Halie eine, ,<u>.tzo lra.'.en.

?ElSner>.'»
von Mineral u
New 'Fori.

Ter Ausstand ,« Pjruia.
Calkulia, n.a.i.? Ter Än'stand

de? Lnfchai <la',i!!u.'?, östlich vom Sonai-
slussc, im nördliche'! breitet stcii wei
ter ans und eiüe lli'.clSriickiiint wird an?«
gedehnte Militär«','.'.- 'I perationen erheiichen.

Revolle wurde durch ciuen eines
dritischen Launen, ivekliem sich

ein i'n'.i'ai . wider'etz:e,
veranlaßt, und ineb.cre 'iainpfe lial'e» ieit-
dem stait>zcs>lnde!!. I,e Liirieborcuen zogen
jedes den »iur^rren, sind jedoch nicht
eutmuthlgt und eu aUen fortwährend
stärkungen. Ta? ist ver>iäi:i:i!!»iai:ia
wenig bekanili nnd die inili:ariichen
lioneii iverden durch t!cieii llniuaiid iehr er-
ichwert. der

uuier dem Kommando de-?
nen Renüiel, sind zur Verstarlnng der bri:i
ichen nach dem der llii-
ruhen geichicli ivordeu.

staöt Baltimore.

polizeiliches. ?er
eines Neiv.'.'jorler Hanjcs, r!llmu,
welcher vorgestern, wie denchier, den srv-
ichenkniitlier '.linend nnd Henni
lage nuler der jesinehmen
>!?!;, «tun in p'eld und eine gotdeiie

ll!>r liedst stelle enlivendel ;n haben. ivUie
sich gestern Morgen >: lltir ',uni verhör in
der mittleren Polizeistalivn einsinden: er
konnte jedoch nirgends aufgefunden werden
und ist angeiljcheinllch nach Bezahlung ieiner
volclrechiiiing abgereist, Manuer wur-
den um lti Übr vom Poli;eirichter HobdS
ans der Hast eutlassen, nachdem sie verspro-
chen hatten, sich zu einem aUenfaUsigen wei-
teren Perhör eiuzuniiden.

<seo. Ä'ilts, über Jahre alt, wurde
dem Gerichtsverfahren durch Pollzeirichtcr
Benner libcrwieien, weil er erwieieilerniaiieil

MoieS Millhaulcr, '.>cr. <!Il>,
straste, zu stehlen verbuchte und deu reb.
siahl einiger anderen eingestand. Witts
sagte, er habe sie verkau't, um jeiue Fanii-
lieniorgen zu verlrinten und vergessen zu
können.

Ter Neger shadricl B. Harris wurde
den Großgefchworenen weil er
angeblich verpi.uideles 2>cot'i>!ar ohne Wis-

der Glaubiger aus seiner Wohnung
eiit'ernt halte.

John W. Eininert wurde dem Bun-
des-Commissär Rogers übergeben, weil er
angeblich mit Wissen ein lalfchc? 5» (<eiil6-

bei Julius Bader au den Äann zu
bringen vermchie.

sieht dem ti'rim»i«l>
verfahren euigegen, lveil er zum '>cachitieil
von AugusinS B. Williams einen Ucberrock
gestohlen haben soll.

Scdiffotia-NrttiNc».

Unland.
?!em-?)ork, März. Ange-

kommen: Tampfer ?Aller" n»d ?Darm-
stadt" von Bremen.

Abgefahren; Tamp'cr ?Zpree" nacl
Bremen.

Fällige Damp'er: 21. März: ?Riusia"

pen, ?Nedertaud" von Aiiiwerpen, ?Zaan-
dam" van Rotterdam, ?Polonia" von
Slettiii, von Rolterdam, ?Peun-
land" von Anliverpcii; 21. Mär;! ?Trave"

Hamburg; 2l!. März: von Ham-
burg; '.'7. März: ?L.'rpanto" von '.'lnt-
iver'pcn; -8. von Bremen.

AnSlano.

Brom Head, 22. ?.>lärz. Paisirt:
Tampfer ?Borroivniore," von Baltimore
nach Liverpool beftimnit.

Elba, !l. .'.'iärz. Abgefahren:
Kämpfer ?b'uh Collin" nach Baitimore.

Prawle Pg, ut. 22. :»>tarz. Yas-
sir!: Tamp'er von
nach Stettin

Qnecnstown, 2t. März. An-
gekommen: Tainpier ?Annie" von Balli-
lnore.

A nlwerpcn, 22. März. -Angekom-
men: Tainpfer ?Vinda" von Baltimore.

Gibraltar. 22. Marz. Palsirt:
Dampfer Heaton," von Rio Ma-
rina nach Balliuiore benimmt.

Hamburg, 1. März. Angekom-
men: Tampfer ?willkommen" von Rew-

Rotterdam, 21. März. Angekom-
men: Tamp'cr ?Alma" von Baltimore.

cwiS - Slali d, 22. März. Pa'strt:
Taiiip'er von Reiv nach
Stettin bestimmt.

Altona, 2«>. März. Abgefahren:
Tampfer ?Elise Marie" nach New-^ork.

Geest e in u n de, 2>x iviarz. Abge-
fahren: Tampfer nlhcil" nach Rew-

Lcillh Insel. 2?. März. ?Pafsirt:
Tampfer von Neiv-Hork nach Bre-
men bestiiiimi.

So nt ham p to li,2!'.. ?.'iärz. Abge-
fahren: Tampfer ?Havel," »ach Reiv-Horl
bestimm!.

Genua, 2ü. März. Angekommen:
Tampfer ?Fulda" von Rew '.'jork.

Bre me n , 2". März. Angekommen:
Tampfer ?Lldenburg" von Ballimore.

Nnlimmrcr Marklörrichte.
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